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Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerate für den Courier werden an-

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung,

weg No. 156.
Breite-

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

V 248. Halle, Sonnabend den 23. October 1847.
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Bekanntmachung.Bei der am heutigen Tage beendeten Ziehung von den nach
unſerer Bekanntmachung vom 1. Juli dieſes Jahres zur Auslooſung
beſtimmten 9000 Seehandlungs Prämienſcheinen fielen an Haupt
Prämien auf Nummer:

187,894 5500 Thlr.
25,315. 4350
32,162 4350153,707 1000 eBerlin den 20. October 1847.

General Direction der Seehandlungs Societät.
(gez.) Kayſer. Wentzel.

Deutſchland.
BVerlin, d. 21. October. Se. Majeſtät der König

haben bei Allerhoöchſtihrer Anweſenheit in der Rheinprovinz
nachſtehende Ordens- und Ehrenzeichen-Verleihungen huld-
reichſt zu bewilligen geruht:

I. Den Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe:
Dem Fürſten Joſeph zu Salm-Reifferſcheid-Dyk,

Major zu Duüſſeldorf.
Dem Prinzen Karl zu Wied.

II. Den Stern zum Rothen Adler-Orden
zweiter Klaſſe (mit Eichenlaub):

Dem Ober-Pra ſidenten Eichmann, zu Koblenz.
Dem Regierungs Präſidenten von Spiegel, zu Duſ-

ſeldorf.
(ohne Eichenlaub):

Dem Biſchof Arnoldi, zu Trier.
III. Den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe

(mit Eichenlaub):
Dem Berghauptmann Dr. von Dechen, zu Bonn.
Dem Land- Rath a. D. Schumm, zu Wittlich.

(ohne Eichenlaub):
Dem Kammerherrn Grafen von Furſtenberg-Stamm-

heim, zu Stammheim.
Jhre Königl. Hoheiten der Prinz von Preußen

und der Prinz Karl ſind nach Quedlinburg abgereiſt.
Der General Major und General Adjutant Sr. Majeſtät
des Königs, von Rauch, und der außerordentliche Ge
ſandte und bevollmächtigte Miniſter am kaiſerlich ruſſiſchen

Hierzu eine Beilage.
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Hofe, Gen.-Major von Rochow, ſind von Warſchau, und
Se. Excellenz der kaiſerlich ruſſiſche Wirkliche Geheime Rath
und Mitglied des Reichs-Raths, Graf Bludoff, von Rom
hier angekommen. Jhre Durchl. die Herzogin von
Sagan-Talleyrand, iſt nach Sagan, und der Wirk-
liche Geheime Ober-Regierungs- Rath und Direktor im
Miniſterium des Jnnern, Mathis, nach Schleſien von
hier abgereiſt.

Die neueſte Nr. (7.) des Miniſterial- Blattes fur die
geſammte innere Verwaltung enthält u. A. nachſtehende Ver-
fuügungen: 1) Vom 30. Auguſt wegen gleichmäßigen Auf-
ruckens der Civil-Anwärter mit den im Civil-Subalterndienſt
angeſtellten Militär-Verſorgungs- Berechtigten in höheren
Dienſteinnahmen nach Dienſtalter, Dienſtfuührung und Qua-
lification. 2) Vom 12. Auguſt, daß Aeltern zur Unter
bringung nicht vollſinniger Kinder in Taubſtummen- und
Blindenanſtalten im Zwangswege nicht angehalten werden
können. 3) Vom 6. Septbr. daß Verfertigern kuünſtlicher
Zahne nicht geſtattet ſei, ſich mit dem Einſetzen der letzte
ren ſelbſt zu befaſſen, ſondern dies nur den approbirten
Zahnärzten zuſtehe. 4) Vom 10. Juli, daß die Verſen-
dung von ſogen. Kupfer-Zundhuütchen, wenn ſie in Kiſten
verpackt ſind, auf Eiſenbahnen zulaſſig iſt, nur duürfen ſie
nicht in Wagen, welche Mineralſaääuren enthalten, verpackt
werden. 5) Vom S8. Auguſt, das Bahn-Polizei-Reglement
fur die auf preußiſchem Gebiet belegene Straße der Han
nover-Mindener Eiſenbahn.

Berlin, d. 19. October. Jn der heutigen Verhand
lung des Polenprozeſſes wurden die drei letzten bei
dem Unternehmen auf Stargardt betheiligten Angeklagten,
Pomieczynski, Pfarrer in Subkau, Franz Kandyba, Vicar
daſelbſt, und Franz Bojanowski, Pfarrer zu Boban, ver
nommen. Dieſelben werden angeſchuldigt, Kenntniß von
der Verſchwörung, und namentlich von dem auf Star-
gardt beabſichtigten Unternehmen gehabt und die den Be-
hörden davon ſchuldige Anzeige unterlaſſen zu haben. Bei
ihrer Vernehmung räumen die Angeklagten die ihnen zur
Laſt gelegten Punkte als richtig ein. Wegen Krankheit und



ſchlechter Beſchaffenheit der Wege hatten ſie die Anzeige bei
den Behörden nicht machen können. Der Staatsanwalt
trägt auf Beſtrafung wegen unterlaſſener Anzeige an. Die
Vertheidiger ſuchen ihre Clienten als ſchuldlos darzuſtellen.
Hierauf wird aus der Anklageakte die ausfuhrliche Dar-
ſtellung uuber das Unternehmen auf Poſen in der Nacht vom
Z. zum 4. Marz 1846 verleſen.

München d. 16. October. Jn der heutigen offent
lichen Sitzung der Kammer der Abgeordneten wird zum
Vortrage des Abgeordneten Gotz uber die ſchon erwähnten
Preßanträge geſchritten. Abg. Goötz begleitet ſeinen Vor
trag mit einem Ruückblick auf den Zuſtand und die ver-
ſchiedenen Phaſen, welche unſere Preſſe insbeſondere ſeit
dem Jahr 1829 durchgemacht, und ſchildert, wie gerade
in den letzten zehn Jahren der Druck immer mehr gewach-
ſen, das Verfahren der Cenſur im Anfange der dreißiger
Jahre und vorher weit geſetzmäßiger geweſen ſei. Zu wun-
ſchen ſei, daß es der Regierung gefallen mochte, die Preſſe
von ihren Feſſeln zu befreien, und namentlich von den dop-
pelten Feſſeln der Nachcenſur und der Poſtdebits-Entzie-
hung. Den Antrag des Abg. v. Scheurl ſelbſt betreffend,
ſo hat der dritte Ausſchuß dem Gutachten des Referenten
ganz beigeſtimmt. Der erſte Praſident empfiehlt der Kam-
mer, um die Debatte zu vereinfachen, die Diskuſſion uber
den Gegenſtand in eine allgemeine und beſondere zu theilen.
Abg. v. Cloſen unterſtützt dieſen Vorſchlag, den die Kam-
mer auch annimmt. Nach Schluß der allgemeinen Diskuſ-
ſion wurde die beſondere über den Antrag: Es ſolle von
der Cenſur in Anſehung aller Gegenſtände der inneren Po-
litik wieder gänzlich Umgang genommen werden, eroffnet.
Abg. Vogel erinnert daran, wie er ſchon auf den letzten
Landtagen fur Preßfreiheit gekämpft. Damals ſei keiner
ſeiner Standesgenoſſen mit ihm geweſen; jetzt aber habe
ſich Vieles geändert, jetzt ſprächen ſeine Standesgenoſſen
auch fur Preßfreiheit und Repreſſivſyſtem. Die Eenſur ſei
am allermeiſten zu furchten, wenn ſie dem Einen geſtattete,
was ſie dem Anderen verwehre. Von dem Miniſterium der
guten Hoffnung (Gelächter) hoffe er, daß es die rechte Mitte
halten werde. Miniſter v. Zenetti: Aus den Worten des
Redners vor ihm habe er entnommen daß derſelbe die
katholiſchen Zeitungen gemeint habe; übrigens ſei dieſer
Vorwurf ein ganz grundloſer; fur alle Cenſoren beſtehe
nur eine Richtſchnur. Dabei bemerke er jedoch, wie unan-
genehm es ſei, zu erfahren, daß ſo wenig Beſchwerden
an das Miniſterium gelangt ſeien, während Alles nur auf
den Landtag warte, um da das Miniſterium mit Vorwurfen
zu uüberhäufen. Abg. Willich reicht eine Modifikation ein,
wonach ſtatt »innerer Politika, die Worte innere Landes-
angelegenheit geſetzt werden ſollen. Dieſe Modifikation
findet Unterſtutzung. v. Cloſen: Wenn der Hr. Miniſter
geſagt, daß die Journaliſten ſich beſchweren ſollten ſo ſei
dagegen zu bemerken, daß dann jeder Zeitungsſchreiber ein
eigenes Bureau zu dieſem Zwecke halten mußte. Miniſter
v. Zenetti: Vor Kurzem ſei ihm durch den Abg. Stockinger
eine Beſchwerde eines Redakteurs zugekommen, dieſelbe ſei
ſogleich und zwar in einer Weiſe entſchieden worden, die
den Cenſoren in allen Fällen als Richtſchnur dienen könne.
Nachdem ſich noch die Abgeordneten Dr. Muüller und Ra-
moſer im Sinne der fruheren Redner ausgeſprochen dann
der Antragſteller v. Scheurl ſich fur die Willich'ſche Modi-
fikation erklärt hatte, wurde zur Abſtimmung geſchritten,
und der Antrag I. mit der Willich'ſchen Modifikation ein-
ſtimmig, mit Ausnahme einer einzigen Stimme der des
Hofraths Dr. v. Bayer) angenommen. Der zweite An-
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keiner Nachcenſur zu unterwerfen ſeien,

J

es

trag, daß auswarts bereits cenſirte Erzeugniſſe der Preſſe
wird, abermals

mit alleiniger Ausnahme der Stimme des Abg. v. Bayer,
einſtimmig angenommen. Der dritte Antrag, daß die Ent-
ziehung des Poſtdebits fur nicht verbotene Zeitſchriften nicht
mehr ſtattfinden ſolle, wird einſtimmig angenommen. Der
vierte Antrag: Es dürfen Beſchlagnahmen bereits gedruck-
ter Schriften und Blätter nur unter genauer Einhaltung
der in den 99. 6 11 dee III. Verf.-Beilage enthaltenen
Vorſchriften vorgenommen werden, wurde mit einem vom
Abg. Kirchgeßner eingebrachten Zuſatze, daß die Beſchlag-
nahme auf Privatgeſellſchaften oder Perſonen nie ausge-
dehnt werden durfe, angenommen. Schließlich wurde eine
Modifikation, die Abg. Kolb (Buürgerm. v. Straubing) fruü
her zu Antrag J. eingebracht hatte des Jnhalts, daß
Antrag I. damit beginnen ſolle, die Regierung zu bitten,
bis zum nächſten Landtage den Standen ein Geſetz vorzu-
legen die aber von demſelben zuruckgenommen und als
ſeibſtſtaändizer Antrag geſtellt war, als Zuſatz V. ohne Dis-
kuſſion, jedoch wieder unter Diſſens des Abg. Prof. von
Bayer, angenommen.

Vom Rhein, d. 15. October. Die Rheinzoll-Frage
iſt bei den diesjährigen Sitzungen der Central-Schifffahrts-
Commiſſion in Mainz um einen bedeutenden Schritt vorange-
bracht worden, ſo daß eine beträchtliche Ermäßigung der
Flußzoölle in nahe Ausſicht geſtellt iſt. Die endliche Regu-
lirung derſelben, ſo wie eine neue Eintheilung des Tarifs
ſoll in einer außerordentlichen Sitzung, die vielleicht noch
im Laufe dieſes ſpäteſtens aber zu Anfange des kuünftigen
Jahres ſtattfinden wird, ausgeſprochen werden. Das von
Seiten Frankreichs eingereichte Entſchädigungs-Begehren
fur die im October v. J. an der bairiſch- franzöſiſchen Grenze
angehaltenen Getreide-Ladungen ward der General-Confe-
renz der Zollvereins- Staaten uüberwieſen, nachdem die Com-
petenz der Central-Rheinſchifffahrts-Commiſſion in Bezug
auf dieſen Punkt von der Mehrzahl der Verhandelnden
beſtritten worden und die Abgeordneten Frankreichs und
Hollands in der Minderheit geblieben waren.

Schweiz.
Vom Main, d. 18. October. (Frkf. O. -P.Ztg.)

Jndem unſre Leſer dieſe Zeilen überfliegen, ſind die Wuür-
fel in Bern bereits gefallen. Die Augenzahl derſelben hat
uüber Krieg und Frieden entſchieden. Die 122 Stimmen,
welche die Mehrheit auf der Tagſatzung bilden, haben die
Auflöſung des Sonderbundes, zuerſt in freundlicher und
verſöhnender Weiſe, ſodann, wenn dieſe fruchtlos geblie-
ben mit allen, der vollſtreckenden Behörde zur Verfugung
geſtellten Mitteln, alſo auch mit Waffengewalt be-
ſchloſſen. Die Eidgenoſſenſchaft ſteht ſomit auf einem Punkte,
wo es ſich fur dieſelbe in jeder Beziehung um Sein oder
Nichtſein handelt. Gelingt es den ernannten eidgenoöſſiſchen
Beauftragten nicht, die Sonderbundſtände zu vermoögen,
ihre uneidgenoöſſiſche Allianz in ſoweit aufzuloöſen, als ſie
gegen den Foöderativpakt von 1815 verſtößt, ſo muß die
Tagſatzung ihren Zwölferbeſchluß, genehmigt durch die Groß-
rathbeſchluüſſe von 122 Standen, entweder unbedingt voll-
ſtrecken, oder die Eidgenoſſenſchaft der Gefahr preisgeben,
in Zukunft nie mehr einen legalen Beſchluß faſſen und in
Ausfuührung bringen zu können. Zeigt ſie ſich unentſchloſ-
ſen, giebt ſie auch nur theilweiſe nach, ohne daß die Auf-
löſung des Sonderbundes, in ſeiner gegenwärtigen Form
und Beſchaffenheit erfolgt, ſo thut ſie ſelbſt den erſten
Schritt zur Auflöſung des geſammten Schweizerbundes, mit



hin der bis jetzt beſtandenen Eidgenoſſenſchaft. Jn der
Schweiz iſt man von dieſer Alternative ganz durchdrungen,
und deshalb wird es jetzt ſicherlich zum äußerſten kom-
men. Schon ruſtet man ſich auf allen Seiten mit Macht.
Außer dem Contingent aus den dienſtpflichtigen jungen Män-
nern vom 20. bis zum 29. Jahre beſtehend, welche den er-
ſten Auszug regelmäßiger Truppen bilden, iſt auch noch die
erſte Reſerve der Altersklaſſe vom 30. bis zum 45. Jahre
in den meiſten Kantonen der 122 Stande in der Art auf-
geboten, daß ſie zwar noch nicht einberufen wird aber im
Nothfall binnen funf Tagen marſchfertig ſein kann. Da es
unter den obwaltenden Umſtänden von beſonderer Wichtig-
keit und nicht geringem Jntereſſe iſt, die ſowohl den 12
Kantonen, als den ſieben Sonderbundskantonen zu Gebote
ſtehenden Streitkräfte möglichſt genau in uberſichtlicher Weiſe
neben einander geſtellt zu ſehen theilen wir eine ſolche Zu-
ſammenſtellung hier mit:

Die 122, Kantone. Contingent. Erſte Reſerve. Kanonen.
Mann. Mann.Zürich 4,200 8,400 60Bern 6,300 12,600 100Glarus 510 1,020 JSolothurn 990 1,980 25Baſelland 540 1,080 20Schaffhauſen 540 1,080 15Appenzell a. Rh. 600 1,200 15

Aargau 3,006 6,000 35Thurgau 1,350 2,700 20St. Gallen 2,700 5,400 30Graubuünden 1,350 2,700 20Teſſin 1,800 3,600 25Waadt 3,000 6,000 100Genf 980 1,960 3627,860 55,720 509
Die 7 Sonderbundskantone.

Luzern 2,250 4,500 40Uritit 225 450 5Schwyz 630 1,260 10Unterwalden 420 840 6Zug 240 480 6Freiburg 1,500 3,000 20Wallis 1,290 2,580 206,555 13,110 111
Die 12/, neutral. Kantone. Contingent. Erſte Reſerve. Kanonen.

Mann. Mann.
Baſelſtadt. 390 780 25Appenzell J. Rh. 250 500 10Neuenburg 970 1,940 201,610 3,220 55

Es ergiebt ſich alſo aus vorſtehender Ueberſicht, daß das
Contingent der 122 Kantone, welches ſogleich ins Feld
geſtellt werden kann 27,860 Mann, die zum Nachruücken
bereit gehaltene erſte Reſerve 55,720 Mann und die Zahl
der zu Gebote ſtehenden Feuerſchluünde jeden Kalibers aus
509 beſteht. Die ſieben Sonderbundskantone haben dage-
gen zu ihrer Verfügung 6555 Mann Contingent, 13,110
Mann Reſerve und 111 Kanonen. Die vorangedeutete
Streitermaſſe der erſtbezeichneten Kantone beträgt ſomit
72,580 Mann und die der letzten 19,665 Mann. Bieten
nun dieſe letzten ſelbſt ihre ganze waffenfahige Mannſchaft
auf, ſo vermoögen ſie nicht die zwei Drittel der erſtbezeich-
neten Zahl zuſammenzubringen. Ueberdem ſind ſie verein-
zelt, da Freiburg von den übrigen ſechs Ständen durch

Bern und Waadt getrennt, und Wallis mit Uri nur durch
den ſchwierigen Furkapaß verbunden iſt.

Rußland und Polen.
Poſen, d. 14. October. Aus Warſchau erhalten

wir ſo eben ganz unerwartet die Nachricht, daß der Kaiſer
von Rußland daſelbſt am 10. d. M. Abends, von Lublin
kommend, eingetroffen war, obgleich ſeine Ankunft erſt zum
20. erwartet wurde das raſche Vordringen der Cholera
ſoll dem Monarchen zur Abkürzung der Reiſe, die noch
weiter nach dem Suden gehen ſollte, Veranlaſſung gegeben
haben. Man glaubte allgemein, daß der Kaiſer einige
Tage in der polniſchen Hauptſtadt verweilen wurde. Der
Kaiſer hat ſeine Reiſe bis in die Gegenden, wo die Cho-
lera bereits ausgebrochen war, ausgedehnt, und daher war
man in Warſchau nicht ohne Beſorgniß, daß die Seuche
auch dort zum Ausbruch kommen koöönne, zumal ſich bei ih
rer diesmaligen Wanderung unwiderleglich herausſtellt, daß
ſie durch Reiſende, die ganz geſund aus inficirten Gegen
den eingetroffen, eingeſchleppt wird. Die Nachricht, daß
die Krankheit in Moskau zum Ausbruch gekommen, beſtä
tigt ſich nach den Warſchauer Nachrichten doch ſoll ſie
daſelbſt bisher erſt einige Opfer gefordert haben.

Niederlande.
Amſterdam, d. 18. October.

ſind eröffnet.
Die Generalſtaaten

Jtalien.
Vom Po, d. 12. October. Wie man aus Turin ver

nimmt, hat der König unter dem geſtrigen Datum den
Marcheſe de Villamarina, Staats und Kriegsminiſter, ſo
wie den Grafen Margarita, Miniſter des Auswartigen, un-
ter ehrenvollen Ausdrucken in den Ruheſtand verſetzt; da
gegen aber den Grafen Aſſinari di St. Marzano zum Mi-
niſter des Auswärtigen, und den Grafen Broglia di Ca-
ſalborgone zum Kriegsminiſter ernannt und zugleich dem
Ritter Nevache das Portefeuille des Jnnern ubertragen;
damit ſcheint die Bahn der Reform betreten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. October. Der Morning- Herald

ſagt: Ziemlich allgemein hatte man in der City die gehei-
me Hoffnung genährt, daß in der Verſammlung des Kabi-
netsraths am Dienstage die jetzige bedenkliche Geldlage des
Landes den Hauptgegenſtand der Berathung bilden und daß
man irgend ein Mittel erſinnen werde, um den auf dem
Verkehr und Handel laſtenden Druck zu erleichtern. Es
ſtellt ſich jedoch heraus daß diejenigen, welche längſt be
haupteten, daß die vollziehende Regierung in keiner Geſtalt
einſchreiten werde, vollkommen Recht hatten, und daß man
es rein der eigenen Thatkraft des Handelsſtandes uberlaſ-
ſen will, ſich aus ſeinen jetzigen Schwierigkeiten herauszu-
wickeln. Welche Folgen das Syſtem des Gehenlaſſens, zu
dem die Regierung ſich bekennt, nach ſich ziehen wird, muß
ſich zeigen vorläufig ſind gutunterrichtete Leute der Anſicht,
daß die Handelsunglucke noch lange nicht den Gipfelpunkt
erreicht, ſondern daß ſie, was die Zahl angeht, kaum be-
gonnen haben und daß, wenn nicht raſche Hulfe eintritt,
noch manche Großhandler und eine große Maſſe von Klein
händlern zu falliren gezwungen ſein werden.

Freie Gemeinde.
Sonntag Nachmittags 5 Uhr Verſammlung (Vortrag).

Der Vorſtand.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auch in dem gegenwärtigen Herbſte ſoll
mit dem Verkaufe der in der Herzoglichen
Landes Baumſchule bei Deſſau befindlichen
Obſtbäume, Obſtwildlinge und Gehölze
verſchiedener Art fortgefahren werden, und
es werden daher Kaufluſtige hierdurch er-
ſucht, ſich deshalb in frankirten Briefen
an den Gärtner Schmidt allhier, Zerbſter
Straße Nr. 618, zu wenden, welcher über
den Preis, die Sorten und die Qualität
genügende Auskunft ertheilen und auf Ver
langen das gedruckte Verzeichniß der zu ver
kaufenden Bäume mittheilen wird. Die
Bäume ſelbſt werden durch den in der
Baumſchule wohnenden Aufſeher vorgezeigt
werden.

Deſſau, den 4. October 1847.
Herzogl. Anhalt. Kammer.

Sonntag und Montag den 25. und 26.
d. M. ladet zur Kirmeß, wobei das Mu-
ſikchor des 32. Füſilier- Bataillons ſeine
Aufwartung machen wird ergebenſt ein

Gaſtwirth Müller
in Nietleben.

600 Thlr. werden auf ein Haus, wel
ches 800 Thlr. in der Feuerkaſſe verſichert
iſt, zur erſten Hypothek geſucht vom Se-
cretair Schlegel zu Halle, Steg Nr.
1977.

Feinſtes Weizenmehl, beſtes reines Rog-
genmehl, ſowie Roggenkleie fortwährend
im Ganzen und Einzelnen im

Mehlgeſchäft von B. Klaffenbach,
Leipzigerſtraße Nr. 305.

1000 Thlr. Kindergelder ſind gegen 4
Prozent Zinſen, ſofort zahlbar, auf gute
Hypothek auszuleihen. Das Nähere ſagt

der Kaufmann Krammiſch.

Sonntag den 24. d. ladet zur Kleinkir-
meß ein Hertzberg in Paſſendorf.

Ein Mädchen von geſetzten Jahren, wel
ches ſchon auf großen Gütern conditionirte
und mit guten Atteſten verſehen iſt, wünſcht
als ſolche zum 1. Januar k. J. placirt zu
ſein. Auf portofreie Anfrage wird Herr
Opitz in Halle, alter Markt Nr. 627,
die Güte haben das Nähere zu erthellen.

3 fette Schweine ſind zu verkaufen in
der Langengaſſe Nr. 1958.

Eine freundliche ausmeublirte Stube iſt
an einen einzelnen Herrn oder eine Dame
zu vermiethen Domplatz Nr. 1030.

7

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
in Halle iſt zu haben:
L. J. Vicat: Praktiſche Anweiſung, den

hydrauliſchen Kalk
(Cement)

oder künſtliche Puzzolane, zu bereiten und
denſelben bei Waſſerbauten aller Art anzu
wenden. Nebſt Beſchreibung und Abbil-
dungen der dazu nöthigen Brennöfen, Ap-
parate und Geräthſchaften. Gekrönte Preis
ſchrift. Ueberſetzt von Dr. C. H. Schmidt.

Mit 12 Tafeln Abbildungen. S.
Preis: 25 Sgr.

Leere Weinflaſchen kauft
fortwährend zum höchſten S
Preis Fried. Kühl,

Leipzigerſtr. Nr. 284.

Friſcher Kalk
Dienstag den 26. d. M. auf der Ziegelei
am Weinberge bei A. E. Lehmann.

Vollkommen ähnliche Daguer-

reotyp-Portraits werden
angefertigt im Hauſe des Herrn Hofrath
Keferſtein, vis à vis dem alten Packhof.

Holz- Auction.
Mittwoch den 10. Nov. d. J. von früh

10 Uhr an ſollen im Greifthale bei Ro-
thenberga (Kreis Eckartsberga) ungefähr
150 Eichen, ſtarke und ſchwache, und 90
Aspen alle noch ſtehend in einzelnen
Looſen zu 1 5 Bäumen, ſo wie eine An
zahl Schocke Wellholz verauctionirt werden.

Fr. Lange, Bandagiſt
in Halle, gr. Ulrichsſtraße Nr. 66,

(ſelbſt Bruchleidender)
empfiehlt ſeine von ſämmtlichen Her
ren Aerzten als höchſt einfach und
zweckmäßig anerkannten Bandagen.

Bruchbandagen
von 1 Thlr. 5 Sgr. an, Nabelbruch-Ban-
dagen, Suspenſorien, Fontanell Binden,
Urinhalter, Mutterkränze u. ſ. w. verfer-
tigt der approb. Bandagiſt Steuer, große
Steinſtraße Nr. 160.

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Dietrich, Bandagiſt, Leipzigerſtraße,
empfiehlt Bandagen jeder Art.

Gebauerſche Buchdruckerei.
HHIE,IIIEEEEEEEELE-EB-

Bekanntmachung.
Bei dem Hettſtädter Berghautboiſten

Chor iſt die Stelle eines Baß-Spielers,
der zugleich fertig Klappenhorn oder
Trompete blaſen muß, vacant. Die-
jenigen, welche ſich dazu qualificirt glau-
ben, haben ſich perſönlich nebſt einer Probe
bei dem Berghautboiſten Liebing in
Hettſtädt zu melden.

Feldſchlößchen.
Sonntag und Montag ladet zur Klein-

Kirmeß ergebenſt ein Weiſe.

Stadttheater.
Sonntag: Die Grabesbraut, Schau-

ſpiel in 5 Akten v. Barth.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heut erfolgte glückliche Entbindung
meiner Frau zeige ich Verwandten und
Freunden hierdurch ergebenſt an.

Halle, den 21. October 1847.
L. C. Spieß,

Coll. a. d. Realſchule.

Entbindungs- Anzeige.
Die heute früh um 4 Uhr erfolgte glück-

liche Entbindung ſeiner lieben Frau An
tonie geb. Gerlach von einem geſunden
Mädchen beehrt ſich Freunden und Ver-
wandten ergebenſt anzuzeigen

Schoch witz, den 20. Octob 1847.
der Pfarrer ange.

Todes- Anzeige.
Geſtern am 19. dieſes Monats, Abends

10 Uhr, endete ein Stickfluß das Leben un
ſeres theuren Vaters, des Herrn Partiku-
lier Leopold Kerſten zu Hettſtedt.
Dieſe Nachricht den vielen Freunden des
Entſchlafenen von

den Hinterbliebenen.

Nachruf
an den am 18. October zu Nebra ſanft
entſchlafenen Kreis-Chirurgus Dr. Weſt.

Du, der Du ſtets in Deinem Leben,
So väterlich für mich geſinnt,
Dir muß ich für Dein gutes Streben,
Für mich als für ſein eignes Kind,
Den wärmſten Dank zum Nachruf geben.

Denn ſtets gerecht war'n Deine Thaten,
Gewiß wirſt Du dafür belohnt, 3
Deine Bruſt war nie durch Schuld beladen,
Ein gutes Herz hat ſie bewohnt,
Empfange nun dafür des Höchſten Gnaden.

Dein tieftrauernder Neffe
Julius Kellner.
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Beilage zu Nr. 248
des

Zeitung für Stadt und Lande.
Sonnabend den 23. October 1847.

HalliſcherCouriers,

Deutſchland.
Königsberg, d. 17. October. Die Verhandlungen

behufs Reform der Patrimonial- Gerichtsbarkeit haben be-
reits auch in unſerer Provinz begonnen. Deputirte der
Ober-Landesgerichte verhandeln dieſerhalb mit den Juris-
dictionarien der verſchiedenen Kreiſe. Jm Reſſort des hie-
ſigen Ober-Landesgerichts fand zunächſt im Kreiſe Brauns-
berg eine derartige Verhandlung ſtatt. Am 14. d. M. wur-
den die betreffenden Gutsbeſitzer zu einer Conferenz zuſam-
menberufen, in welcher der Ober-Landesgerichtsrath Jarke
als Deputirter den Vorſitz hatte. Der Gegenſtand der Be-
rathung wurde nach einem einleitenden Vortrage des Com-
miſſarius mehrere Stunden lang reiflich gepruft und ge-
währte das Reſultat: die Verwaltung der Patrimonialju-
risdictionen, ſowohl die der Civil- als der Criminal-Ge-
richtsbarkeit unter dem Vorbehalt des Widerrufs, dem
Staate zu uübertragen.

Schweiz.
Bern, d. 15. Octbr. Heute Abend iſt der eidgenoſſi-

ſche Kommiſſar Regierungsrath Stockmar von Neuenburg
zuruckgekehrt. Der Staatsrath dieſes Kantons hat ſich
den Beſchluſſen der Tagſatzung bezuglich der Waffen- und
Munitionslieferung an die Sonderbundskantone unterwor-
fen. Die Erklärung iſt vom Generalgouverneur Pfuel ei-
genhaändig unterzeichnet. Von den liberalen Kantonen wer-
den die G ſandtſchaften ſchon morgen am Sonnabend ein-
treffer. les draängt zur Entſcheidung. So eben lauft
hier eine wichtige Nachricht aus Zug ein. Das Zugervolk,
ſeiner altgeſchichtlichen Vermittlungsliebe treu, hat einen
annähernden Jnſtruktionsantrag durch den Landrath erlaſ-
ſen. Die Geſandtſchaft ſoll an der Tagſatzung erklären,
daß der Stand Zug unter der Bedingniß, daß eine Zwol-
fermehrheit die unverkuümmerte Souverainetät der Kantone
ausſpreche und die Jeſuitenfrage fallen laſſe, ſeinen Aus-
tritt aus dem Sonderbund nehmen werde. Dieſer Mittel-
antrag wurde mit 170 gegen 20 Stimmen gefaßt. Es gibt
dieſes Faktum einen deutlichen Kommentar zur Stimmung
der Zuger, wo eben ſo wenig die Sonderbundspartei durch-
ſetzen konnte, welche unbedingt kriegeriſch inſtruiren wollte,
als die radikale, welche unbedingten Austritt aus dem
Sonderbund forderte.

Freiburg, d. 14. Octbr. Morgen wird ſich der Gr.
Rath verſammeln um uber die gegenwärtige Lage der
Dinge zu berathen und zu entſcheiden, ob er an dem Son-
derbund feſthalten wolle oder nicht. Wenn das Votum
von St. Gallen und Graubunden gegen den Sonderbund
und fur Auflöſung deſſelben mit Waffengewalt lauten wird
bis jetzt ſind noch keine beſtimmte Nachrichten eingegan-
gen), ſo durfte Freiburg einige Schritte rückwärts thun.
Die Anträge des Staatsrathes ſind nicht bekannt. Die
Sitzung wird vorausſichtlich ſtuürmiſch werden. Heute lang
ten die aufgebotenen Truppen (blos Specialwaffen) hier an,
von Murten erſchien kein Mann. Scchere Berichte
ſagen, die Murtner Mannſchaft habe ſich in Murten ein

gefunden ſich in das Schloß zu dem Oberamtmann Noyer
begeben und demſelben erklärt, daß ſie fur Sonderbund
und Jeſuiten nicht marſchiren und gegen eidgenoſſiſche
Truppen nicht kämpfen werde, ſonſt ſtände ſie der Regie
rung zur beliebigen Verfuügung. Was nun weiter erfolgen
wird, ſteht zu erwarten.

Frankreich.
Paris, d. 15. Octbr. Das Streben nach Einigung

wird immer vorherrſchender, nicht allein in Frankreich und
Deutſchland, ſondern auch in der anſcheinend in ſo viele
Parteien zerſplitterten Schweiz, ja neuerdings ſelbſt in Jta-
lien. Wenn der Zollkongreß in Aarau den Beweis leefert,
daß die aufgeklärteſten Kantone der Eidgenoſſenſchaft das
Bedürfniß fuühlen, auch in finanzieller Beziehung ihre Ja-
tereſſen zu verbinden, ſo gewahrt man eine ähnliche Er
ſcheinung in dem oberen und mittleren Jtalien, wo in die-
ſem Augenblick zwiſchen den Höfen von Turin, Florenz und
Rom Unterhandlungen gepflogen werden, deren Ergebniß
nichts anders ſein ſoll, als zu gemeinſamen Grundſatzen
und Beſtimmungen uüber ein gleichmäßiges Zollverfahren zu
gelangen. Schon vor einigen Jahren wurde ein ſolches
Vorhaben in Eroörterung gezogen, ohne zur Ausfuührung
reifen zu können. Als die Frage zuerſt beregt wurde, beab-
ſichtigte man, den italieniſchen Zollverein unter die Hege-
monie Oeſterreichs zu ſtellen. Dieſes lehnte jedoch das An-
erbieten ab; und ſo zerfiel der Entwurf wieder in ſich.
Dießmal wollen das Konigreich Sardinien, Toscana und
der Kirchenſtaat die Zollvereinigung durch ſich ſelbſt erzielen,
und das erſte will ſich an die Spitze derſelben ſtellen. Es
verſteht ſich dabei von ſelbſt, daß das Herzogthum Lucca,
welches bereits an Toscana gefallen iſt, gleich mit in den
beabſichtigten Zollverband gezogen wird.

Paris d. 16. October. Durch den Telegraphen er-
fährt man, daß die Königin Marie Chriſtine den 14. d. M.
in Madrid eingetroffen iſt. Der Bruder ihres Gemahls,
des Herzogs von Rianzares, iſt zum koöniglichen Palaſtin-
tendanten ernannt worden. Die von Madrid nach London
und Paris abgehenden Kuriere folgen raſch auf einander.
An die Stelle des Generals Concha, als Generalkapitain
von Catalonten, iſt General Breton ernannt worden.

Ein vielverbreitetes Gerucht ſagt, Jſabelle und ihr Ge
mahl hätten ſich einander wieder genähert. Dagegen ſpricht
jedoch eine andere Nachricht, wonach Hr. Guizot heute aus
Madrid einen Brief erhalten hätte, deſſen Jnhalt ihn ſehr
verſtimmt habe.

Spanien.
(Köln, d. 20. October. [Telegr. Dep. der A. Pr. Z.

Königin Marie Chriſtine von Spanien iſt in Madrid. Der
König und die Königin von Spanien haben ſich verſoöhnt.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 29. Septbr. Mehreren griechi-

ſchen Schiffen wurde von der Pforte ſchon die Küſtenfahrt
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verwehrt. Um dieſe Zwangsmaßregel zu umgehen bleibt
den griechiſchen Schiffen nur der Ausweg, unter der Flagge
einer anderen Nation zu fahren. Um die ruſſiſche Flagge
fuühren zu kounnen, muß das Schiff Eigenthum eines ruſſi
ſchen Unterthans werden. Dieſe Bedingung ſucht man durch
Scheinverkäufe zu erfüllen. Um aber die franzöſiſche Flagge
fuühren zu können, muß der Kapitain des Schiffs ein Fran-
zoſe ſein. Von dieſer geſetzlichen Beſtimmung wollte der
franzöſiſche Geſandte bei dieſer Gelegenheit Umgang neh-
men und den griechiſchen Schiffen geſtatten, die franzoſiſche
Flagge zu fuhren auch ohne daß ſie jene Bedingung er-
fullen. Die Pforte proteſtirt aber dagegen und beſteht auf
Einhaltung der ſeither beſtandenen Normen. Auch zu einer
anderen ſchon angedrohten Maßregel will die Pforte, wie
es heißt, binnen kurzem ſchreiten, nämlich zur Ausweiſung
aller hetleniſchen Unterthanen. Die Pforte ſoll uüberhaupt
hartnäckiger als je auf ihren Forderungen Griechenland
gegenüber, beſtehen und eher das Aeußerſte wagen, als
nachgeben wollen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 21. October.

Z3f.Brief. Geld. 3f. Brief. Geld.
St. SchuldSch. 3 92 ſPomm. Pfnudbr. 31 94
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 31 94Scheine. 89 Schleſiſche do. 31 SKur u. Neum. do. Lt. B. gaSchuldverſchr.ſ31/, 88 rant. do. 32
Berliner Stadt Pr. Bk.A.Sch.) 105Obligat. 31 91 SWſtpr. Pfandbr. 31 90 Frdrchsd'or. 13 13
Großh. Poſ. do. 4 101 JAnd. Goldm. àdo. do. 31 92 91 5 Thlr. 123 127,
Oſtpr. Pfandbr. 3 95 Disconto 3

Eiſenbahn- Acrtien.
gf.Volleing. Zf.Amft. Rott. 4 097 B. dann 4 991 99 G.

Arnh. Utr. 4 Potsd. Mgd. 4 92 bz.Brl. Anhalt. 4 116/, bz. u. G. do. Pr. B. 4 91 B.
do. do. P. Obl.. 4 do. Pr. A. B. 5 100, B.Berl. Hamb. 4 101 G. Rhein. Stm. 4 82 B.
do. P. Obl. 41/, 100/, bz. u. G. do. P. Obl. 4

Brl. Stettin 4 1112/, S u. bz do. v. St. gar 3
Bonn Köln. 5 Sächſ. Bair. 4 88 G.Bresl. Freib. 4 S Sag.Glog. 4 S
do. do. P. Obl. do. P. Dbl. aChemn. Riſa.. 4 St.-Vohw. 4 76 B.KölnMind. 4 96/, a bz. u. G. do. P. Obl.) 5 99 V.
Cöth. Bernb. 4 Thüringer. 4 91 B.Cr. Ob. Schl. 4 72 G B. C. -0.Oresd. Görl. 4 101 S do. P. Obl. 5 102 G.
Düff. Elberf. 4 982 B Zarsk. Selo. 69 B.
do. do. P. Obl. 4 92 B FGlogguitz. 4 Quittungs- SHmb. Bergd. 4 Bogen.KielAlton. 4 110/, S a àLeipz. Dresd. 4 aLöb. Zittan. Nach Maſtr. 30 B.Magd. Hlbſt. 4 1141 G. Berg. Märk. 50 8 B.
Magd. Leipz. à Berl. Anh. B. 45 106 B.
do. P. Obl. 4 Bexb. Ludwh. 70N. Sqhl. Mk. 4 88 B. 872/, G. PBrieg-Reiſſe. 90
do. P. Obl. 4 (93 bz. d. Thür. V. 20
do. P. Obl. 5 1015/, G. Magd. Witt. 30 80 bz.

do. III. Serie 5 100 bz. Mecklenburg. 80 59 B.
Nrdb. K. Fd. 4 Nordb. F. W. 70 68! bz. u. B.OSchl. Lt. a 4 1106 B. h. St. Pr. 70
do. P. Obl.. 4 Starg. Poſ. (50 818 G.
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Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 21. October.

Weizen 2 28 9 bis 3 3 9Roggen 2 1 e 2 5Gerſte 1 29 1 22 6Hafer 1 2 6 1 7 6Nordhauſen, den 19. October.

Weizen 2 16 A bis 2 24Rog en 1 27 2 3Gerſte 1 20 2Hafer 2 27 1 e 2Rüböl, der Centner 13
Leinöl, der Centner 12

Getreidebericht. Berlin, den 21. October.
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:

Weizen 70--75
Roggen loco neuer 46-48

pr. Octbr. 46
pr. April Mai k. J. 47

Hafer 48/52pfd. 26—28
458pfd. pr. Frühjahr 282

Gerſte 42—43
Rüböl loco 11 bz. u. Bf.

Oct. 11
Oct. Dec. 11
Fan. Febr. k. J. 112

Spiritus loco 28 bz.
Oct. 28 i b.Frühjahr 26

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 21. October Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.
am 22. October Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. October.

Jm Kronprinzen Hr. Baron v. Eclooff u. Hr. Banquier Men
delſohn m. Fam. u. Dienerſch. a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl.
Altenbuch m. Gem. a. Hamburg, Meyer a. Rheydt, Heeſchen
a. Duren, Burchhardt a. Cöln, Golka a. Trieſt, Simon a.
Würzburg. Hr. Dr. phil. Vollmer a. Danzig. Die Hrrn. Rent.
v. Seinsheim a. Muünchen, Mathao a. Philadelphia

Stadt Zürich Frl. v. Marra, Hofopernſangerin a. Wien. Hr.
Schauſpl. Volmer a. Königsberg. Hr. Gutsbeſ. v. Otto m. Bed.
a. Carlsberg. Hr. Fabrik. Brandt m. Gem. a. d. Schweiz. Die
Hrrn. Kaufl. Weyrach a. Frankfurt, Schulze, Joſſel u. Kaiſer
a. Leipzig Wiegand a. Bingen, Klee a. Hamburg, Strubber a.
Han. u.

Goldnen Ring: Hr. Cand. Pollermann a. Schortau. Die Hrrn.
Kaufl. Schutz u. Varenkampf a. Berlin. Mad. Schneider u.
Hr. Oekon. Kronemann a. Weddingen. Die Hrrn. Amtl. Oeh-
lert a. Löberitz, Lange a. Baumerode.

Engliſcher Hof: Hr. Amtsrath Geiſenheim m. Sohn u. Hr. Sa
linendirector v. Kummer a. Artern. Frau Oberſt v. Weiſe u.
Frau Forſträthin v. Ebert a. Sondershauſen. Hr. Syndikus
Dr. Dehlert a Neuſtrelitz. Hr. Cand. Ude a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Winterfeld m. Fam. a. Ber
lin, Tipperoth a. Hamburg. Hr. Fabrik. Straube a. Mainz
Hr. Oekon. Schubehard a. Bremen. Hr. Juwelier Bornemann
a. Kirchberg. Hr. Stud. med. Kehlchen a. Rudolſtadt.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Steinthal u. Höffer a. Mag
deburg Salinsky a. Prag, Schönermark a. Bremen, Aron a.
Brandenburg. Hr. Amtm. Köhler a. Treuenbrietzen. Hr. Stud.
Kollow a. Berlin.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Stud. Pfefferkorn u. Lenz u. Hr.
Kaufm. Otto a. Frankfurt. Mad. Jung u. Mad. Schön a. Rot
terdam. Die Hrrn. Kaufl. Rieſel a. Deſſau, Stahl a. Erfurt.
Hr. Beamter v. Schönfeld a. Pr. Minden. Hr. Jngen. Rein
wald a. Berlin.

Zur Eiſenbahn Hr. Graf v. Hironsky m. Dienerſch. a. Peters
burg. Hr. Oberſtlieut. v. Saar m. Dienerſch. a. Coblenz. Hr.
Major v. Reiſing u. Hr. Baron v. Spierling a. Wurttemberg.
Hr. Graf v. Sarreſch m. Fam. a. Moskau. Die Hrrn. Kaufl.
Dietz, Hilmer u. Salbach u. Hr. Dr. med. Oſtner a. Berlin.
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Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Das zu Klein-Wölkau sub Nr. 4
des Hypothekenbuchs belegene, zu 6006
Thlr. 16 Sgr. 4 Pf. taxirte Kuhne'ſche
Pferdner- und Anderthalbhufen-Gut, ſoll
erbtheilungshalber

am 10. April 1848 Vormittags
11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Die Kaufbedingungen und die Taxe

können in unſerer Regiſtratur eingeſehen
werden.

Wölkau b. Delitzſch, d. 3. Juli 1847.
Das Patrimonial-Gericht daſelbſt.

Fiebiger.
eereeeeeeeeeeeeeà

Edietal-Citation.
Nachdem durch das am 11. Juni d. J.

abgefaßte Erkenntniß über das Vermögen
des hieſigen Kaufmann Friedrich Wil-
helm Fleiſcher der Concurs eröffnet wor-
den ſo wird zur Anmeldung und Nach-
weiſung der an die Concurs-Maſſe zu ma-
chenden Forderungen auf

den 24. November c. Vormittags
um 10 Uhr

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesge-
richtsaſſeſſor Thümmel ein Termin an
hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt, zu welchem
alle bekannten und unbekannten Gläubiger
des Gemeinſchuldners mit der Aufforderung,
entweder perſönlich oder durch zuläſſige Be
vollmächtigte zu erſcheinen und unter der
Warnung hierdurch vorgeladen werden daß
Diejenigen welche in dieſem Termine nicht
erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an
die Maſſe ausgeſchloſſen werden und ih-
nen deshalb gegen die übrigen CEreditoren
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden
wird.

Den am Orte nicht bekannten Gläubi-
gern werden die Herren Juſtiz-Commiſſa-
rien Pleſch, Schumann und Juſtizrath
Conſtantin als Bevollmächtigte empfoh
len. Jn dem Termine aber haben ſich die
Gläubiger auch über die Beibehaltung des
bisherigen Jnterims-Curator, Juſtiz- Rath
Senff, ſowie über die weitere Behandlung
der Activ- Maſſe zu erklären, wobei denn
ferner blos die am Orte mit Bevollmäch
tigte verſehenen Gläubiger zugezogen werden.

Die Paſſiv- Maſſe beträgt 8710 Thlr.
23 Sgr. 8 Pf., worunter allein 4850 Thlr.
bereits beſcheinigte Jllaten der Ehefrau des
Cridars ſich befinden. Die Activ Maſſe
aber beträgt für den Fall, daß der mit der
Ehefrau des Cridars abgeſchloſſene Ver
kauf über das Waarenlager nicht aufrecht
erhalten werden ſollte, 4953 Thlr. 16 Sgr.
3 Pf., im letzteren Falle aber blos circa
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500 bis 600 Thlr. ſo daß für den nicht
bevorzugten Gläubiger wenig zu hoffen iſt.

Zeitz, den 20. Juli 1847.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Roſenfeld.

Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärti-

gen Publikum die ergebene Anzeige, daß
ich ſeit dem 8. d. M. den Gaſthof

zur Goldnen Sonne hier
übernommen habe und für meine Rechnung
fortführen werde.

Stets wird mein eifriges Beſtreben da
hin gerichtet ſein, meine geehrten Gäſte
neben der freundlichſten Begegnung mit
guten Speiſen und Getränken zu bedienen.
Um zahlreichen Beſuch bittet

Schkeuditz, d. 22. October 1847.

Auguſt Kühn,
Gaſtwirth zur gold. Sonne.

en

Holzauetion.
Am 4. November d. J. früh 8 Uhr ſol-

len circa 700 Stück Bäume auf dem Stam-
me (Rüſtern, Birken, Ellern, Pappeln
und einige Eichen), Nutz- und Brennholz,
in hieſigen Holzungen, im ſogenannten
Weitholz, an Ort und Stelle meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß.
Courant verkauft werden. Die näheren
Bedingungen liegen vom 24. October an
in der Wohnung des Jäger Müller hier-
ſelbſt zur Einſicht bereit, auch werden die
ſelben vor Anfang der Auction noch ein-
mal öffentlich vorgeleſen werden.

Der Sammelplatz iſt in der hieſigen
Schenke.

Poplitz bei Alsleben a. d. Saale,
d. 19. October 1847.

Jm Auftrage:
Müller, Revier-Jäger.

mNativesAuſtern
ſchönſter Qualität erhielt

Fried. Kühl.
wenn

6000, 2500, 400, 300 Thaler ſind aus
zuleihen durch den Actuar Dancker in
Halle, Schmeerſtr. Nr. 480.

Friſcher Kalk Dienstag den 26. d. in
der Kirchner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

Einen dreijährigen ſtarken braunſchecki-
gen Bullen, zur Zucht und zum Schlach-
ten paſſend, verkauft das Rittergut Ca-
nena.

Sonntag den 24. October Abends 6 Uhr
wird der Hofſchauſpieler a. D. Herr Klauer
aus Dresden hier im Saale des Gaſthofs
zum Kronprinzen, unter gefälliger Mitwir
kung der Madame Günther- Bach-
mann, Fräulein Neumann, Fräulein
Schwarzbach, und der Herren Brau
nung, Stritt und Behr aus Leipzig,
eine muſikaliſch declamatoriſche Abend- Un
terhaltung veranſtalten, zu deren zahlrei-
chem Beſuche wir die hieſigen geehrten
Kunſtfreunde einladen, indem wir denſelben
einen eben ſo intereſſanten als erheiternden
Kunſtgenuß verſprechen können.

Das Nähere enthalten die Anſchlagzettel.
H. Bethmann. Dr. Naue.

Obſt-Wildlinge-Ankauf.
Hundert Schock ein-, zwei- und drei-

ſömmerige Obſt Wildlinge, vorzüglich in
Süßkirſchen, Aepfel und Birnen, wünſche
dieſen Herbſt zu kaufen und bitte daher ge
ehrte Verkäufer, ſich in frankirten Offer-
ten nebſt Preis Verzeichniß an Unterzeich-
neten wenden zu wollen.

Beyderſee bei Halle, im Oct. 1847.
C. Schladebach.
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Auction.
Dienstag d. 26. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

ſollen in der gr. Ulrichsſtr. Nr. 20 eine
Partie Silberzeug, goldene Ringe, Tuch-
nadeln, 1 goldene Cylinderuhr, 1 ſilberne
Taſchenuhr, 1 Büchſe, 2 gr. Waſchkeſſel,
ſehr gute Federbetten, Meubles, feine männ
liche und weibliche Kleidungsſtücke u. dgl.
m. meiſtbietend verkauft werden.

J. H. Bran dt
Auct. Commiſſar u. Taxator.

Ein junger Menſch, der eine gute Hand
ſchreibt, im Rechnen geübt iſt und Zeug
niſſe ſeines Wohlverhaltens beizubringen
vermag, vorzüglich ein ſolcher, der ſchon
längere Zeit in einem Büreau gearbeitet
hat, kann eine ähnliche Stellung bei ei-
nem ſeinen Fähigkeiten und Leiſtungen an
gemeſſenen Gehalt erhalten und ſofort an
treten.

Das Nähere in der Expedition des Cou
riers.

Heute beginnt der Verkauf in der von
mir neu angelegten

Steingut- Vabrik
zu Halle Stadt Cöln vor dem Schiefer

thore Nr. 2190b.
Jndem ich dies Geſchäft der Berückſich

tigung beſtens empfehle, bemerke zugleich,
daß Beſtellungen auf nicht vorräthige Waare
ebenfalls pünktlich ausgeführt werden ſollen.

Halle, den 23, October 1847.
C. J. Stengel.
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Friedr. Ed. Grosse,
Buchbinder, Galanterie- und Etuis

Arbeiter
in

Landsberg
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller in ſein
Fach ſchlagenden Artikel und verſpricht bei
geſchmackvoller Ausführung der Arbeiten
die prompteſte und reellſte Bedienung

Buckskinhoſen, à 21 Thlr., dito
extra fein u. ſauber gearbeitet, à 4 Thlr.

nterziehbeinkleider vom ſtärkſten
Barchend, à 221 Sgr., Schlafröcke,
Burnuſſe, auch Kinderanzüge, em
pfiehlt, um gänzlich damit zu räumen, das
Kleidermagazin neben der Einfahrt der Stadt
Zürich.

Wohnungs- Anzeige. Jch wohne
jetzt große Ulrichsſtraße Nr. 4 beim Kaufs-
mann Herrn Zeitz, und bitte meine ge
ehrten Kunden, mich auch in meiner neuen
Wohnung mit geehrten Aufträgen gefälligſt
beehren zu wollen.

Franz Lüdicke, Schneidermeiſter.

Auf die Anzeige des Gaſtwirths zur
goldenen Roſe in Halle, Herrn J. Bol-
ler, in Nr. 242 des Couriers, erwidere
ich, daß die Kunſt des Pferdebändigers A.
Schuſter an einem meiner Pferde, wel-
ches Strangſchmeißer iſt, ſich durchaus
nicht bewährt hat, und daß ich das dem-
ſelben voreiligerweiſe ertheilte Atteſt hier-
durch öffentlich widerrufe.

Löberitz, den 20. October 1847.
Amtmann Bachof.

Montag den 25. d. M. von Morgens
8 Uhr an ſoll in der Behauſung der ver-
wittweten Frau Rendant St ämmler all-
hier eine Partie Wirthſchaftsſachen, Tiſche,
Stühle, Schränke, Waſchgefäße c. ſowie
verſchiedene Gewehre und namentlich auch
ein ganz guter moderner Kutſchwagen öf-
fentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung
in Pr. Cour. verkauft werden.

Wettin, den 19. October 1847.

Ein junger Menſch ſucht unter beſchei-
denen Anſprüchen als Schreiber ein Un-
terkommen. Hierauf Reflectirende werden
gebeten, ſich Leipziger Straße Nr. 326 zu
melden.

Sonntag und Montag als den 24. und
25. d. M. ladet zur Kleinkirmeß und fri-
ſchem Kuchen ergebenſt ein

Hennig in Giebichenſtein.

Volks Kalender fur 1848.
Gubitz, deutſcher Volks Kalender. Mit vielen Holzſchn. 8. 12 Sgr.
Steffens, Volks Kalender. Mit Stahlſt. und Holzſchn. 8. 12 Sgr.
Nieritz, Preußiſcher Volks Kalender. Mit vielen Holzſchn. 8. 10 Sgr.
Volks Kalender (Neuhaldensleber). Mit d. Kunſtbl.: Virginig.

gr.
Volks-Kalender (Frankfurter). Mit 6 Stahlſt. 8. 10 Sgr.
Volks-Kalender (Breslauer). Mit 8 Stahlſt. 8. 121 Sgr.
National-Kalender (Erfurter). Mit 12 Bildern. 4. 12 Sgr.
Derſelbe. Mit Beiwagen und dem Kunſtblatte: Das Colberger

Regiment in der Schlacht bei Bautzen 1813. 4. 221 Sgr.
Der Stammgaſt. Volks-Kalender. Mit 5 Stahlſt. 8. 10 Sgr.
Der BVote. Allgemeiner Volks Kalender.

Ausgabe Nr. 1. Mit dem ſchönen Kunſtblatte: Madonnga, nach Murillo,
8. 10 Sgr.

Ausgabe Nr. 2. Mit dem ſchönen Kunſtblatte: Mein liebes Kätzchen.
8. 12 Sgr.

Außerdem ſind noch verſchiedene Wand-, Comptoir- und Termin-
Kalender vorräthig bei

C. A. Schwetſchke u. Sohn in Halle.
Kirmeßfeier im Hétel de Prusse.

Hierzu ladet Sonntag und Montag ganz ergebenſt ein H. Grundmann.

Flügel s Fortepiano
Schiborr, Steinweg Nr. 1671.

9 jeder Art verkauft und vermiethet

DI

Etabliſſements Anzeige.
Einem hieſigen und auswärtigen geehrten Publikum erlaube ich mir hiermit die

ergebene Anzeige zu machen, daß ich heute auf hieſigem Platze eine

Leinen und Baumwollen-Waaren- Handlung
unter der Firma:

A. P. Bila,
Steinſtraße Nr. 181 neben der Tabackshandlung der Herren Brunzlow Sohn

eröffnet habe.
Meine eigene Fabrikation auf dem Eichsfelde, der mehrſten in dieſes Fach

ſchlagenden Artikel, ſo wie langjährige Erfahrung ſetzen mich in den Stand, allen
billigen Anforderungen zu entſprechen, ſo wie ich ſtets bemüht ſein werde, das Ver
trauen der mich Beehrenden durch billige und reelle Bedienung zu erwerben.

Halle, den 23. October 1847. A. F. Bila.
Sein Lager von Hanf- und Bielefelder-Leinen, Drell und Damaſt- Gedecken, nur

rein Leinen, ſo wie bedruckte, rohe und gebleichte Neſſel, Futterſtoffe, Möbeldamaſte,
Ginghams, Bettzeuge 2c., empfiehlt zu den billigſten Preiſen A. F. Bila.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in Halle iſt zu haben:
Anſprache an Uhlich's Freunde über die für ihn und die be-

drängte Glaubens- Freiheit zu nehmenden Schritte, von
F F Weichſel. gr. 8. geh. Sgr.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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